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Wann?

Wann kann ich auf dich zukommen
am Morgen vor der Schule,
dich in meine Arme nehmen
und dich küssen?

Wann werden alle Vorurteile
mir gegenüber abgebaut sein,

so dass wir ungestört vor
frechen Sprüchen Zusammensein können?

Wann werde ich dich sagen hören,
ich mag dich, mir ist es egal,
dass du ein Mädchen bist

und mich liebst?

Liebeskummer

Es zieht und zerrt
in meinem Herzen,
weinend könnt
ich aufs Bett mich werfen,
es würde der Schmerz sich doch nicht
mindern.
Ich sehne mich nach dir,
weil ich dich liebe,
und ich weiss,
dass ich für dich,
nicht mehr als ein Mädchen bin,
das du neu kennengelernt hast.
Ich sehe dein Bild vor mir,
bei allem was ich mache,

so klar,
ich bräuchte keine Fotografie.
Ich sehne mich nach dem Montag,
wo ich dich wiedersehen werde.
Wo ich dein Lachen wieder hören,
dein Gesicht wieder sehen kann.
Was machst du jetzt?
Geht es dir gut?
An all das denke ich.

Denkst du auch an mich?

Mit denselben Gefühlen,
die ich für dich hege?
Wohl kaum,
du siehst,

es macht mich traurig.
Aber ich sehne mich nach dir,
und es schmerzt.

Wann werden wir uns in der Schule

normal verhalten können,
ohne dass sich die anderen schämen

wegen uns?

Wann wirst du merken,
dass du mich liebst
und dass ich dich liebe,

egal wie und wer?

Wann werde ich sagen können,
so habe ich es mir immer gewünscht,
und es wird so sein,

wie es geschrieben steht?

Aber bis dahin musst du erst merken,
dass du mich magst und dass es dir egal ist,
dass ich ein Mädchen bin
und Mädchen liebe.
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